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Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Unterrichtung zur Einrichtung zweier 
Fahrradzonen (Untere und Obere Allee/Kirrberger Str. sowie in der Bir-
kensiedlung) 

 
Hinsichtlich der geplanten Fahrradzone in der Birkensiedlung trägt RM Marc Piazolo 
vor, dass man bereits bemerkt habe, dass die Umsetzung im Gange sei, ebenso die 
erforderlichen Markierungsarbeiten. Hier gehe es lediglich um die Bekanntgabe des 
Einweihungstermins. Des Weiteren werde um Mitteilung des Sachstandes zur Über-
planung des Einmündungsbereichs B423/Cappelstraße durch den Landesbetrieb für 
Straßenbau gebeten sowie zur geplanten weiteren Fahrradzone im Bereich Obe-
re/Untere Allee bzw. Kirrberger Straße.  
 
Herr Missy bestätigt, dass sich die Fahrradzone in der Birkensiedlung in der Umset-
zungsphase befinde. Auch sei eine Abstimmung mit der Verkehrsbehörde des Saar-
pfalz-Kreises zwecks Anbindung an die B423 erfolgt; zur Vermeidung von Schleich-
verkehren solle die Ampelschaltung nach Maßgabe der Ortspolizeibehörde ange-
passt werden. 
 
Bei den Planungen für den Bereich Obere und Untere Allee sei es zu Verzögerungen 
beim beauftragten Ingenieurbüro gekommen. Man habe sich allerdings heute noch-
mal mit der Fahrradbeauftragten abgestimmt; bereits vorliegende Pläne und Ideen 
der Verwaltung seien von dieser eingesehen worden.  
 
Es sei vorgesehen, die Vorschläge zeitnah mit dem Ingenieurbüro zu besprechen, um 
in der kommenden Legislaturperiode eine Vorlage in den Rat einbringen zu können. 
Herr Missy hoffe trotz divergierender Vorstellungen auf eine Umsetzung. Diese Vor-
stellungen reichten von der Einrichtung einer Fahrradstraße bzw. einer Fahrradzone, 
über die Errichtung eines Radweges entlang der Einbahnstraße hin zu einem gegen-
läufigen Fahrradweg in der Obere Allee. Eine Problematik bestehe im Busverkehr, 
der insbesondere zu Stoßzeiten mit Fahrradverkehr zusammenträfe. Es seien also 
die Belange starker und schwacher Verkehrsteilnehmer zu berücksichtigen, was 
technische und verkehrsrechtliche Aufgabe zugleich sei.   
 



 
 
 
 
 


